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Stipendienvertrag für ein exist Gründungsstipendium
im Rahmen 
des Programms
„exist - from science to business“



Zwischen 


der Hochschule oder Forschungseinrichtung

Name der wissenschaftlichen Einrichtung 

(nachfolgend wissenschaftliche Einrichtung)


und 

Name der geförderten Person

(nachfolgend  geförderte Person)


wird der nachfolgende Stipendienvertrag geschlossen: 


Förderkennzeichen (FKZ): 	FKZ

Kurzthema des Vorhabens:	Akronym

[bookmark: _Toc239676347]
 Präambel
Die Förderung exist Gründungsstipendium ist Teil des Programms „exist - from science to business“, das zur Verbesserung des Gründungsklimas an wissenschaftlichen Einrichtungen beiträgt. Mit dem exist Gründungsstipendium wird die Vorbereitung innovativer Existenzgründungen aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen in der Frühphase der Unternehmensgründung, insbesondere die Erstellung eines tragfähigen Businessplans und die Entwicklung marktfähiger Produkte und Dienstleistungen, mit Mitteln des BMWE und der Europäischen Union aus dem Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.

Die Gewährung des Stipendiums durch die wissenschaftliche Einrichtung erfolgt nach Zugang des Bescheids aus der Fördermaßnahme exist Gründungsstipendium. 
[bookmark: _Toc239676348][bookmark: _Toc135126785]§ 1 
Bewilligungszeitraum 
Das Stipendium wird für die Zeit vom xx.xx.xxxx bis zum xx.xx.xxxx bewilligt. Mit Ablauf des Zeitraums endet dieser Vertrag. Ändert der Zuwendungsgeber den Bewilligungszeitraum, gilt der geänderte Zeitraum. Die Pflichten aus § 3 Nr. 8 und § 10 Nr. 2 gelten über das Vertragsende hinaus fort.
[bookmark: _Toc239676349][bookmark: _Toc135126787]§ 2 
Vertragsgegenstand 
Durch das Stipendium soll der  geförderten Person ermöglicht werden, sich ganz der Verfolgung und Realisierung der Gründungsidee zu widmen. Das Stipendium ist keine Vergütung i.S.v. § 611 Abs. 1 BGB und kein Arbeitsentgelt i.S.v. § 14 SGB IV. Es dient lediglich der Sicherung des Lebensunterhalts während der Phase der Weiterverfolgung und Realisierung der Gründungsidee.
[bookmark: _Toc239676350][bookmark: _Toc135126789]§ 3 
Pflichten der  geförderten Person
Die geförderte Person verpflichtet sich, die sie betreffenden Bestimmungen des Zuwendungsbescheids vom Bescheiddatum, der nebst allen Nebenbestimmungen und Anlagen als Anlage Bestandteil dieser Vereinbarung wird, zu beachten und das ihrerseits Erforderliche für dessen Erfüllung zu tun bzw. der wissenschaftlichen Einrichtung die Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu ermöglichen und sie hierbei im Rahmen des Möglichen zu unterstützen. Die Regelungen des Zuwendungsbescheids gelten gegenüber dieser Vereinbarung vorrangig.

Mit der Gewährung des Stipendiums sind darüber hinaus folgende Verpflichtungen verbunden:

1. Die geförderte Person widmet sich voll und ganz der Weiterentwicklung und Realisierung der Gründungsidee. Während der Laufzeit ausgeschlossen sind ein anderes Stipendium, ein aktives Beschäftigungsverhältnis (ein ruhendes ist zulässig), sonstige Förderungen zur Finanzierung des Lebensunterhalts sowie entgeltliche Nebentätigkeiten von mehr als 20 Stunden im Monat. Nebentätigkeiten sind vorab anzuzeigen. 
2. Die geförderte Person nimmt die projektbegleitende Gründungsbetreuung durch das Gründungsnetzwerk in Anspruch, in das die wissenschaftliche Einrichtung eingebunden ist.
3. Die geförderte Person beantwortet den Fragebogen zur Erhebung der Teilnehmendendaten für den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF-Fragebogen) vollständig bis Ende des 1. Monats der Laufzeit des Projektes. Die Erhebung ist Voraussetzung für die Förderung. Als freiwillig gekennzeichnete Angaben bleiben freiwillig. Die geförderte Person wirkt am exist-Monitoring des BMWE mit. Sie teilt der wissenschaftlichen Einrichtung eine persönliche E-Mail-Adresse mit, unter der sie auch nach Ende des Bewilligungszeitraums erreichbar ist, und zeigt Änderungen unverzüglich an.
4. Die geförderte Person nimmt auf Einladung eines durch das BMWE beauftragten Veranstalters am Seminar „Gründungsteam“ teil.
5. Vorstellung des Zwischenstandes zum Businessplan gegenüber dem Gründungsnetzwerk durch das Gründungsteam bis zum Ende des 5. Monats der Laufzeit. Übersendung des ausgefüllten und vom Gründungsteam sowie dem Gründungsnetzwerk/Coach unterschriebenen Vordrucks „Bewertung Zwischenstand“ (siehe www.exist.de) sowie der Zwischenpräsentation an den Projektträger.
6. Übersendung des aktuellen Businessplans, der Ergebnisdarstellung sowie des Projektfragebogens bis zum Ende des 10. Monats des Stipendiums mit einer Bewertung des Gründungsnetzwerks oder Coaches an den Projektträger.
7. Der Businessplan gilt lt. Richtlinie zum exist Gründungsstipendium als Verwertungsplan. Insofern wird die Verwertungspflicht als erfüllt angesehen, wenn der Businessplan durch das Gründungsteam der wissenschaftlichen Einrichtung vorgelegt und durch diese an den Projektträger übermittelt wird. 
8. Die gründende Person erteilt Auskünfte gegenüber dem Projektträger sowie der wissenschaftlichen Einrichtung bzgl. des Gründungsvorhabens und dem Stand der Realisierung auch über die vorgenannten Schritte hinaus. Mitteilungspflichten bei Änderungen (Status/Abschluss, Kinder, Nebentätigkeit, Gründung, Ausscheiden aus dem Team, Abbruch, andere Förderungen) sowie Mitwirkung an Monitoring/Evaluation, auch nach Förderende. 
9. Die Gründung und Aufnahme der geplanten Geschäftstätigkeit während der Förderung durch das Stipendium ist zulässig, darf jedoch bei Beginn des Stipendiums noch nicht erfolgt sein. Die Gründung des Unternehmens ist der wissenschaftlichen Einrichtung und dem Projektträger unverzüglich anzuzeigen.
[bookmark: _Toc239676351][bookmark: _Toc135126791]§ 4 
Höhe des Stipendiums 
Die Höhe des Stipendiums beläuft sich auf monatlich Stipendienhöhe Euro, zzgl. Kinderzuschlag von Kinderzuschlag gesamt Euro für Anzahl unterhaltspflichtige(s) Kind(er). Sozialversicherungsabgaben trägt die geförderte Person selbst.

Ändert sich der für die Stipendienhöhe maßgebliche Status nach Nummer 5 der Förderrichtlinie, passt die wissenschaftliche Einrichtung die Höhe ab dem Monat an, für den der Zuwendungsgeber die geänderte Höhe bewilligt hat. Statusänderungen sind unverzüglich mitzuteilen und nachzuweisen

Damit ist der gesamte Bedarf der geförderten Person einschließlich einer angemessenen Absicherung gegen das finanzielle Risiko von Krankheit abgedeckt.  
[bookmark: _Toc239676352][bookmark: _Toc135126793]§ 5 
Auszahlungsmodalitäten 
1. Voraussetzung für die Auszahlung der monatlichen Raten des Stipendiums ist die Erfüllung der jeweils fälligen, in § 3 dieses Vertrages enthaltenen Verpflichtungen durch die geförderte Person. 
2. Bei Nichterfüllung ist die wissenschaftliche Einrichtung berechtigt, weitere monatliche Raten auszusetzen, bis die jeweilige Verpflichtung erfüllt ist. 
3. Eine Rückzahlung bereits ausgezahlter Stipendienraten kann die wissenschaftliche Einrichtung nur verlangen, soweit
a. Raten für Zeiträume nach Beendigung dieses Vertrages gezahlt worden sind,
b. der Vertrag nach § 8 Nr. 1 gekündigt oder angefochten worden ist, oder
c. der Zuwendungsgeber die auf das Stipendium entfallende Zuwendung gegenüber der wissenschaftlichen Einrichtung zurückfordert und die geförderte Person die Rückforderung zu vertreten hat.
4. Die Rückzahlung ist auf den Betrag begrenzt, der auf die betroffenen Monate entfällt. Vor der Geltendmachung gibt die wissenschaftliche Einrichtung der geförderten Person Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb einer angemessenen Frist.
5. Das Stipendium wird monatlich [im Voraus/zum Monatsende] auf ein von der geförderten Person benanntes Konto gezahlt.
[bookmark: _Toc239676353][bookmark: _Toc135126795]§ 6 
Mentorin bzw. Mentor 
Als fachliche Mentorin bzw. Mentor steht dem Gründungsteam Vorname Nachname Mentor/-in zur Verfügung. Die fachliche Betreuung hat die Aufgabe, das Gründungsteam in fachlichen Fragen zur Realisierung der Gründungsidee zu beraten und deren Umsetzung während der Laufzeit des Stipendiums zu unterstützen. Darüber hinaus ist sie die Projektleitung. Die fachliche Betreuung ist gegenüber dem Gründungsteam weder in sachlicher noch in sonstiger Hinsicht weisungsbefugt. Die geförderte Person ist an keinerlei Weisungen der fachlichen Betreuung gebunden. 
[bookmark: _Toc239676354][bookmark: _Toc135126797]§ 7 
Art und Ort der Tätigkeit 

1. Die geförderte Person ist unbeschadet der Verpflichtungen aus § 3 dieses Vertrages frei, Art und Ort ihrer Tätigkeiten, die der Realisierung der Gründungsidee dienen, sowie ihre Arbeitszeiten zu bestimmen. 
2. Die wissenschaftliche Einrichtung stellt der geförderten Person ihre Einrichtungen, insbesondere einen Arbeitsplatz und technische Apparaturen, nach vorheriger Absprache und im Rahmen ihrer Ordnungen kostenlos ausschließlich für das geförderte Vorhaben zur Verfügung. Die geförderte Person ist nicht verpflichtet, diese Apparaturen zu nutzen. 
3. Auch wenn sich die geförderte Person faktisch in ähnlicher Weise wie wissenschaftliche Mitarbeitende in den Betrieb der wissenschaftlichen Einrichtung einbringen sollte, wird dadurch weder eine Verpflichtung der wissenschaftlichen Einrichtung begründet, die geförderte Person zu beschäftigen, noch besteht eine Verpflichtung der geförderten Person, für die wissenschaftliche Einrichtung oder Bedienstete der wissenschaftlichen Einrichtung zu arbeiten oder ein Weisungsrecht der wissenschaftlichen Einrichtung gegenüber der geförderten Person. Soweit die geförderte Person auf der Grundlage dieses Vertrages tätig wird, erfolgt dies ausschließlich zu dem Zweck, die Gründungsidee weiterzuverfolgen und zu realisieren.
[bookmark: _Toc239676355][bookmark: _Toc135126801]§ 8 
Kündigung und Anfechtung
1. Dieser Vertrag kann von der wissenschaftlichen Einrichtung aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung gekündigt werden, wenn die Bewilligung des Stipendiums durch vorsätzlich oder grob fahrlässig unrichtige oder unvollständige Angaben der geförderten Person erwirkt worden ist; in diesem Falle ist die wissenschaftliche Einrichtung auch berechtigt, den Vertrag nach § 123 BGB anzufechten mit der Maßgabe, dass bereits erfolgte Zahlungen zurückgefordert werden können. 
2. Der Vertrag kann von der wissenschaftlichen Einrichtung aus wichtigem Grund mit sofortiger Wirkung auch dann gekündigt werden, wenn die geförderte Person ihren Verpflichtungen aus § 3 nach Fristsetzung bzw. Abmahnung i.S.v. § 314 Abs. 2 BGB nicht nachkommt und/oder durch entgeltliche oder unentgeltliche Nebentätigkeiten die Realisierung der Gründungsidee gefährdet ist. 
3. Der Vertrag kann von der wissenschaftlichen Einrichtung aus wichtigem Grund bei einem Widerruf der Bewilligung seitens des Zuwendungsgebers zu dem Zeitpunkt gekündigt werden, zu dem die Bewilligung endet. Bei einer Änderung der Bewilligungsbedingungen durch den Zuwendungsgeber während der Laufzeit dieses Vertrages kann die wissenschaftliche Einrichtung eine Anpassung des Vertrages an die geänderten Bewilligungsbedingungen verlangen.
4. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus anderen wichtigen Gründen sowie zur Anfechtung bleibt für beide Vertragsparteien unberührt. 
5. Die geförderte Person kann diesen Vertrag mit einer Frist von zwei Wochen zum Ende eines Kalendermonats kündigen. Einer Begründung bedarf es nicht. Eine Beendigung zu einem früheren Zeitpunkt ist im gegenseitigen Einvernehmen möglich.
6. Beabsichtigt die geförderte Person, das Gründungsvorhaben nicht weiter zu verfolgen, oder entfällt eine Fördervoraussetzung, insbesondere durch Aufnahme eines Beschäftigungsverhältnisses, den Bezug eines anderen Stipendiums oder einer anderen Förderung zur Finanzierung des Lebensunterhalts, teilt sie dies der wissenschaftlichen Einrichtung unverzüglich mit.
7. Die geförderte Person stellt der wissenschaftlichen Einrichtung die für den Schlussbericht nach Nummer 7.4 der Förderrichtlinie erforderlichen Angaben bereit. Die Rückgabepflicht nach § 11 Nr. 1 sowie die fortgeltenden Mitwirkungspflichten nach § 3 und § 10 Nr. 2 bleiben unberührt.
[bookmark: _Toc239676356][bookmark: _Toc135126803]§ 9 
Haftung 
1. Die geförderte Person haftet für Schäden, die durch ihr schuldhaftes Verhalten der wissenschaftlichen Einrichtung und/oder Bediensteten und/oder Studierenden der wissenschaftlichen Einrichtung entstehen, nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen. 
2. Die wissenschaftliche Einrichtung haftet für Schäden, die der geförderten Person durch ein ihr zurechenbares Verhalten entstehen, bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach den allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet sie nur für die Verletzung einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung dieses Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung die geförderte Person regelmäßig vertrauen darf (wesentliche Vertragspflicht), und begrenzt auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. Unberührt bleibt die Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie die Haftung nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften.
[bookmark: _Toc239676357][bookmark: _Toc135126805]§ 10 
Besondere Vereinbarungen 
1. Die geförderte Person versichert, dass sie für die Laufzeit keine anderen Stipendien oder Förderungen zur Finanzierung des Lebensunterhalts erhält oder beantragt und für das Vorhaben keine Doppelförderung besteht. Spätere Förderanträge zeigt sie unverzüglich an. 
2. Gem. Nr. 7.4 BNBest-P-ESF-Bund sind die Europäische Kommission und der Europäische Rechnungshof sowie die zuständigen Stellen des BMWE und die von ihm beauftragte Prüfstelle für ESF-kofinanzierte Vorhaben berechtigt, das Vorhaben zu prüfen. Die geförderte Person leitet keine Zuwendungen weiter und vergibt keine Aufträge aus Fördermitteln. Die geförderte Person duldet Prüfungen durch berechtigte Prüfbehörden und stellt die hierfür erforderlichen Auskünfte und Unterlagen bereit.
3. Für Reisen der geförderten Person im Rahmen des geförderten Vorhabens können Tagegelder nach Maßgabe des für die wissenschaftliche Einrichtung geltenden Reisekostenrechts entsprechend gezahlt und aus den Sachausgaben erstattet werden.
[bookmark: _Toc239676358][bookmark: _Toc135126807]§ 11 
Schlussbestimmungen 
1. Nach Vertragsbeendigung hat die geförderte Person alle ihr gegebenenfalls von der wissenschaftlichen Einrichtung zur Verfügung gestellten Unterlagen und sonstigen Gegenstände ohne besondere Aufforderung zurückzugeben, soweit keine gesonderte Übertragungsvereinbarung getroffen wird. 
2. Sollten Bestimmungen dieses Vertrages ungültig sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Vereinbarungen hiervon unberührt. 
3. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform oder elektronischen Form. Das gilt auch für die Änderung dieses Schriftformerfordernisses.



Ort, den Datum					Ort, den Datum
[bookmark: _Hlk240032598]




Name der wissenschaftlichen Einrichtung		Name der geförderten Person

Wissenschaftliche Einrichtung			 	Geförderte Person



Stand: 16.09.2026
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